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Zn t e l l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttcnburg, Nagold, Horb und Herrenberz.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 88. Freitag den z. November !3r6

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübinge n. Die Ortsvorsteher haben
mittelst Einsicht der SteuerKataster und
nbthigenfalls unter Rücksprache mit den da¬
mit beschäft/gt gewssiNeu Personen binnen
IstTagen zu berichten , vb bi. ^ aiddistricle,
welche den Schd nb uchkGe « oß en des
hiesigen OberamMczirks ( Privatpersonen
sowohl als Gemeinden ) iw Folge der über
ihre Berechtigungen abgej 'chlvffenen Verträge
abgetreten wurden , in jenes Kataster auf,
genommen worden sind , worinn sic'bestehen
und ob sich bei deren Eintrag und Bczcich«
nung keine Anstande ergeben haben , oder
welche dergleichen Walddtstricte unzweifel,
Haft aus dem neuen Kataster geblieben sehen.

Den 1. Novbr . 1826.
Oberamtmann Weckherlin.

Oberamt Nagold.
Nagold . ( An die Ortsvorsteher . )

Die — in Nro . 66 . des JntelligenzblatleS
vom laufenden Jahre erwähnten Urbersichlen
über den Zustand und den Einzug der —-
«ach dem Geftze vom 17. Juli 1824 ausge«
schiedenen Steuerausstände sind unfehlbar
innerhalb 8 Tagen hieher zu senden.

Den 25 - Dctvber 1826.
> K . Oberarm.

Nagold . ( An die Ortsvorsteher . )
Innerhalb 8 Tagen wird von den Ortsvor-
ftcher « genauer Bericht erwartet : ob seit
tzrlajsimg de» VerwaltungsLdiktö vom 1.

Merz i822 die — in der CommunDrdnunz
Sette 9 und io erwähnte « Gebüoren für
die jährliche AemterErjezung an die Geist,
lichen , OersVorsteher , GemcindeRäihe,
Ssi )u !lehrcr , Sliftungspfieger u . s. w . im«
mer noch ausbezahlt werden , oder od und
bei welchen der vvrbenannren Personen die
Verabreichung dieser Lagldhne aufgehbrk
habe?

Den 2Z. October 1826.
K. Oberamt.

Oberarnt Herrenberg.
Herren der  g. Die Ortsvorsteher wer,

den angewiesen
1) den tabellarischen Bericht

a) über die Pflanzung der Baume Ml
den Chausseen,

) über den Zustand des Armenwesens
bis zum iz . d. M . und

2) das Verzeichnis über die Veränderungen
bei den Ordens und MedailleuJnhabern
des Oberamtes in diesem Jühr¬

des zum 15. Decemder d. I.
nach den früher vorgcschriebenen Formen
unfehlbar hieher ernzusenden.

Den 1. Novbr . 1826 . K Oberamt.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Gäriringen,  Oberamtsgerichts Her-

venberg . ( Schuldenliquidation . ) Ueber
bas Vermögen dcS Benedikt Jäger , Bür¬
gers und Schuhmachers auch Krämers von
Gärtringeti ist der Gannt oberamtßgerich !.
Uch erkannt und wird deßhalb die Schuldet -
liqmdaiion am

Mittwoch den 6. Decbr . d. I,
vvrgenommen werden»
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' Dir Gläubiger und Bürgen beS Gemein»
fchuldnerS werden daher aufgefvrdert an dem
bestimmten Tag Morgen » 8 Uhr auf dem
Rathhaus zu Gärlringen entweder in Per¬
son oder durch hinlaitglich Levollmäch .igte
zu erscheinen oder auch ihre Forderungen
durch schriftliche Receffe zu beweisen und
sich zugleich über einen Borg - oder Nachlaß-
Vergleich zu erklären . Gegen die Richter,
scheinenden wird am Ende der Liquidations-
Verhandlung der Ausschlußbescheid , ausge¬
sprochen werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht.
Den 26 » Lctober 1L26.

Fetzcr.

Cameralamt Tübingen.
Pfäffingen. (MaicrcigutSverpach.

lung und Verkauf .) In Folge hohen De¬
ckels der Königlichen FinanzKammer de»
Schwarzwaldkreises vom Z. Ociober diese»
Jahrs wird das Kduigltche Maiereigut zu
Pfäffingen von Gcorgi 1627 an auf 18 oder
9 Jahre , je nachdem sich Liebhaber zeigen,
wieder verpachtet und hiemit ein Verkaufs-
Versuch verbunden werden.

Die zu dieser Malerei gehörigen in dem
Pfarrdorfe Pfäffingen stehenden Gebäude
sind von guter Beschaffenheit , mit hinläng»
lichem Raum für 2 Haushaltungen und
zweckmäßiger Einrichtung für die Bewirth»
schastung des Guts , auch durch Mauern
und Thvre von den bürgerlichen Gebäuden
getrennt.

Die in gutem Bau befindlichen Feld»
güter , welche in

50 Morg . 1 Vrtl . 7 Rth . Wiesen und
Gärten,

124 Morg . 2 Vrtl . 10 Rth . Aecker in Z
Zeligen,

1 Morg . 2^ Vrtl . 17 Rth . vormaligem
nun aber cullivirtem L>ee,

6 Morg . 2 Vrtl . 54 Nch . Weinberg , die
aber grbßlenthrilö als Baujeid benüzt
werden,

und
2 Vrtl . 15 Rth . Hofraum und überbau»

te» Pläzen,
Zusammen also in
—1ÜL  Morg . 24 Vrtl . 17 Nth.

Flächenraum bestehen , liegen grbßtentheils
unter den bürgerlichen Gütern zerstreut.

Eine Schaafwaide auf welche ein Päch¬
ter oder Käufer D die Gemeinde aber nur
Z aufschlagen darf , nebst dem Pferchrechte,
ist mit dem Gut verbunden.

Die Aecker, Wiesen und Gärten reichen,
mit Ausnahme einiger zehendfreier Stücke,
den großen Frucht , kleinen und Hcuzehnten.
Der Frucht , und Heuzehente ist an die Ge,
meinoe Pfäffingen bis zum Jahr 1829 ver¬
pachtet , und ein MaterelPächter oder Käu»
fer mit den zchentbaren Maiereigütern in
diesen Zehcntpacht eingeschlvffen.

Auf den, Gut befinden sich der Zeit über
400 Obstbäume . E

Beide Äufstreichsverhandlungcn werden
am Dienstag den 21 - Novbr . d. I.

Vormittags 9 Uhr in dem Mcuerciwohnge»
bäude zu Pfäffingen vorgenommen werden.

Zum Aufstreich für den Pacht werden
nur diejenigen Liebhaber zugeiaffen , welche
sich mit gemeinderäthlichen — obcramrlich»
gesiegelten Zeugnissen über ihre gute Auf¬
führung und hinlängliche landwirthschaft-
liche Kenntnisse ausweisen kbr.nen , auch
daß sie im Besitz einer zureichenden Ver-
mbgens sehen , um nicht nur die Bewielh.
schaftung des Guts durch Aufstellung der
festgesetzten Zahl an Rindvieh und Schaafen,
zweckmäßig anfangen und forlführcn —
sondern auch eine legale Caution von ZOVO st.
in Liegenden Gütern oder 2000 fl. j in ge-
richrlichversicherten Kapitalbricfen leisten zu
kdnnen.

Den Kaufsliebhabern wird zur Bedin¬
gung gemacht , daß sie ähnliche authentische
Zeugnisse über den Stand ihres VermbgcnS
und die Kräfte , dieses Gut anzukaufen,
bcizubringen haben.

Den 19- Oktober 1826-
K . Cameralamt.

Tübingen. ( Gefall WeinVerkauf . )
Unter den Keltern der nachbenanntea Orte
wird an Gefällwein in größeren oder klei¬
neren Parthien , je nachdem die Liebhaber
es wünschen , im öffentlichen Aufstreich ver,
kaust werden:



1) Am Samstag den ä . Id vbr.
Morgens 9 Uhr

In der AebeitSKeiter im Ammerthal
bei Tübingen . . 6 Aimer.

VormmjttagS 11 Uhr
Zu Pfäffingen . . 4 Aimer.

Nachmittags 1 Uhr
Zu Oberndorf . . 7 Aimer.

2 ) Am Dienstag den 7. Novbr.
Vormittags lg Uhr

Zu Tübingen in der Pfleghofkelter
20  Aimer.

Nachmittags 2 Uhr
Zu Unterjesingen . 25  Aimer.

Z) Am Donnerstag den 9. Novbr.
Nachmittags 2 Uhr

Zu Entringen . . 15 Aimer.
>4) Am Samstag den 11 Novbr.

Nachmittags 2 Uhr
Zu Brelrcnpvlz . . 18  Aimer.

Zu welchen Verhandlungen die Liebhaber
hicmit eingeladen werden.

Den 1. Novbr . 1626-
K . Cameralamt.

Cameralamt Herrenberg.
Herrenberg.  Der Verkauf alten

Dinkels und HaberS findet ferner statt bei
dem K. HofCameralamt daselbst.

Dollmarin gen,  Oberaml » Horb.
Aus derGanntmaffedes verdorbenen Schult»
heiß Georg Teufet dahier , werden bis

Dienstag den 2t - Novbr . d. I.
auf dem Rathhause dahier Morgens g Uhr
nachstehende Realitäten unter obrigkeitlicher
Leitung an den Meistbietenden gegen zurei¬
chende SicherheitSLcistung auf 5 verzinsliche
IahrSzieier verkauft werden.

Eine geräumige 2stvkigte Behausung,
eine 2stokigte Scheuer . und ein Waschhaus
Im Hofraum , sodann ^ Fauche " Garten
dabei , 4 Jauchen Wiest » und 4z Iauchert
2  Viertel Aecker in allen Z Zeigen . ncvst
Iauchert Waldung . Auf diesim Gut ruht
die Gerechtsame , gegen unentgeldlicher Ein¬
führung der Hälfte dcS FruchtzehencenS und
Reichung einer Gült , von Viertel Rocken
und g Viertel â ader , die Hälfe des erzeug¬
ten StroyeS d:s kleinen Futters und des
Abzugs mit dem Rechen , beziehen zu dürfen.

Die Güter sind von vorzüglicher Qualität
und einem Lekonomen verschafft die besagte
Gerechtsame die Gelegenheit , dieselben zum
höchsten Ertrag zu bringen . Die etwaigen
Kaufsliebhader können diese Realitäten täg¬
lich in Augenschein nehmen , und mit dem
ausgestellten Gükerpfleger Melchior Acker¬
mann vorläufig einen Kauf abschließen,
bei welchem auch die Bedingungen zu er¬
fahren sind.

Am Mittwoch den 22 - Novbr . wirb so.
bann das vorhandene Vieh , Schiff und
Geschirr , Früchten und Dorrath im Auf-
sireich gegen baare Bezahlung verkauft wer¬
den , wozu die Liebhaber ebenfalls einge¬
laden werden.

Den 21 . October 1826-
Gemeinberath.

Salzftekten. ( Floßholzverkauf . )
Da der am 24 . dieses MonatS vorgenom»
mene VerkaufsVersuch —1200  Stämme
Flößholz aus hiesigem Gemeindewald we¬
gen geringem Erlbß nicht genehmigt wor.
den ist , so wird

Donnerstag den Z. H. M»
wiederholt rine Ausstrcichsverhandlung vor«
genommen , wozu die KausSliebhaber ein»
geladen werden.

Den 1. November 1S26.
Schultheiß

und Gemeindrrath.
Tübingen.  Die Gläubiger des 6ai » .

8mä . Alben v . Bühler , de» altern , welcher
die hiesige Universität verlassen hat , werden
hiedurch von dem Unterzeichneten , weicher
hiezu Auftrag erhielt , aufgcfordcrt , ihm
innerhalb Z Wochen genaue Rechnungen über
ihre Forderungen zu übergeben.

Den 2 . Novbr . 1826.
Unio . Secr . Assistent

Conz.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Wer einen Garten sanimt

GartenyanS , an der Lizel gelegen , kaufen
will , kann das Nähere . bei Ausgeber dicß
erfahren.

Tübingen.  Wer ein Viertel A i r
im Burghoiz kaufen will , kann sich .
Philipp Niedert , Kürschner , melden.



Tübingen . El » ganz neues und
gutes Faß zu z Eimer ist um sehr billigen
Prciß zu kaufen . Ausgeber dich sagt wo?

Tübingen . Montag den 6. Nsvbr.
Wird aus der Verlaffenschaft deS verstorbenen
Kaufmann Lenz eine Fahrnißauction , gegen
sogleich baare Bezahlung , durch alle Rub¬
riken adgehalten werden : eine goldene Kette,
Silber , Manns und Frauenkleider , Betten,
Zinngeschirr , Fensterodrhänge , Schretnwcrk,
worunter ein Svpha , Sessel , Koinmode , ein
doppelter Kleiderkasten , Bettladen , Spie -,
gel , Dücherstänber , Tischzeug , Laagen
und Gewicht.

Nicke Lenz.
Tübingen . Ein gut cvndmonicteS

Forlepiano stehet zu vermieiycn oder auch
zu verkaufen . Wo sagt Ausgeber dieses.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Ein Logis vor dem Neckarlhoc mit Aussicht
auf Neckarthal und die Neckarbrücke , be¬
stehend aus einer Stube und Stubenkammer,
mit Bett und Mdbeln , ist zu vermiethen;
das Weitere bei Ausgeber dieses.

Tübingen. (LogiS zu vermiethen .)
Unterzeichneter hat eine Stube , zwei Kam,
mern und einen Laden zu vermiethen , wel,
ches bis Lichtmeß bezogen werden kann.

Forstbauer,
DrechslerObrrmeister,

in der Neckargaffe.
Tübingen. (Logis und Svpha zu

Vermiethen . ) Bei Unterzeichnetem sind
zwei NeckarLogis und eins bei der Skadt-
kirche für einen oder zwei StuöirenLe , so wie
ein Svpha zu vermiethen , auch ist bei dem,
selben gereinigtes Lampendl zu haben.

Wilhelm Forstbauer,
Saifensieder.

Tübingen.  Ein Svpha ist zu ver¬
mieden bet

Schneidermeister Schlaich.
Tübingen.  Ein schdner Svpha ist

zum vermiethen bestimmt . Ausgeber dich
sagt von wem-

Tübingen.  Ein Schreibpult zum
Erhöhen eines Tisches oder Stehendarbeiten

ird zu mlethen gesucht. Wo sagt Aus,
der dieses.
Dedenhausen . Bei Unterzeichneter

Stelle liegen 470 fl. Pflegschaftsgsld , wel,
che gegen gcsezliche Versicherung , im Ober,
amt Tübingen in kleineren Posten angelegt
zu werden wünscht

Den 28 . Lorober 1826.
-Schultheiß Zmhof.

Tübingen. (Empfehlung . ) Im
Hause des Kutscher Kalb .ell in der langen
Gaffe zwei Treppen hoch rderdin gemachte
Blum n und Guirlanden jeder Art und in
jeder Zusammensczung gegen billige Preise
verfertigt.

Tübingen. (WaarenEmpfehlunq .)
Friedrich Gollmer aus Stuttgart bezieht
die hiesige Messe wieder mit einem srischaffor,
tttirn Waarentagec Von Seide -, Wolle - und
Eaumwvllenwaaren , bestehend in Double,
störende, Marcelltne , Gros de Napie », GrvS
de Berlin , Satin Lürc , Alias , faxomrtcn
Scidezeugen , feinen franzdsischcn , sächsi¬
schen und englischen Merinos , französischen
und englischen EallicoS in den neuesten Des-
ftlns ; farbigtcn Lalchmousseline , Leine,
Baiisie , Pelz - und andern Pique , Bazm,
fa ^omrte » Zaconets , gestrickte Moll , Bovcks,
langen und vicreckiglen Shwals , ganz neuen
kleinen seidenen Schlinglüchern , faHvnttten
Bändern , modernen Wcstenzeugcn in Seide,
Wolle und Pique , Tüuschlcyer , Lülltüchee
und Pellerines , ächten und falschen Blonden,
baumwollenen und seidenen Strümpfen,
ächten osilndischen , weißen und gefärbten
leinenen Sacktüchern , schwarzen und farbig,
ten Herrencravatten , Crepvs .or, Handschuh,
Federn und noch mehreren in dieses Fach
etnschlagenden Artikeln.

Auch werde ich eine Parthie hell und
dunkelgrund englischer Ziye zu 12, 15 und
18 kr. die Elle , schwarzen und farblgten
englischen Merinos zu 20 , 22 und 24 kr.
die Elle zum Verkauf aussetzen.

Zugleich verbinde damit die Anzeige,
daß ich nun nicht mehr in meiner seitherigen,
neue » Eckboutique , sondern in der Bouti¬
que des Hrn . Friedrich Schnell,welche tch'von
demselben übernommen habe , diese und die
folgenden Messen stehe, und empfehle mich
unier Versicherung bester und billigster Be,
dienung zu geneigtem Zuspruch ergebenst.
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